
 

Die Kirche Christi Auferstehung  

Ein stützenfreier quadratischer Raum aus Sichtbeton und 
Ziegelsichtmauerwerk mit gefalteter, schalungsrauher Decke 

in quadratischen Kassetten. 
 

Architekt:    Heinrich Dölken 

Grundsteinlegung: 17. Juni 1968 

Geweiht:   29. August 1971  

Glockenturmbau:  1992 

Merkmale: Orgel der Fa. Klais, Bonn mit 22 

Registern. 

 
Die glatt aufsteigenden Ziegelwände enden unterhalb eines 

umlaufenden Lichtbandes, das die Wandkonstruktion von der 
stark plastischen  Deckenkonstruktion trennt. 

Den Turm schmückt eine Turmhaube des Künstlers Elmar 
Hillebrand, der vier Posaunenengel darstellt. Vom gleichen 
Künstler ist auch der in die Wand eingelassene Kreuzweg als 

Kalksteinrelief. 
Über dem Altar hängt eine achteckige Altarkrone aus Bronze 

mit Stationen aus dem Leben Jesu Christi. Die Vorderseite 
schmückt das von Clemens August gestiftete Kruzifix mit 
einem Korpus aus Elfenbein. 

 
 

  
 
 
 

Weitere Informationen im Internetauftritt der Pfarrgemeinde. 
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